
So auch Otto Hijdig, heute DL60T, und [J.Maur-
mann, DE7OBA}i, heute DLIPD.

Im gesamten Bereich der Landesgruppe H waren
nun 4l Lizpnzen ausgegeben. Auch in größeren

Städten LJaren Sende-Lizenzen dünn gesät.50
gab es in ltinster 3, in Dortmund 4 und in
Essen und Dijsseldorf je 5 Lizenzen-

Im Mdrz 193€ bestand den 0U Langenberg aus.+
6 t"litqlieder0. Aus der Bestellung einer |1orse-
täs6-ilüEungszu;ecken geht heruor, daß auch
in Langenberg der KU-Bazillus neue Opfer
gefunden hatte. 

,

In der Scltu1e Bonsfeld wurde daraufhin ein
Morse-Lehrgang abgehalten und im HBH uon

Januar l95B aufgefijhrt. Am l.September 1939
endete, uie überall in Deutschland, so auch in
Langenberg, jegliche Sendetätigkeit. Uom Präsi-
denten der Reichspost-Direktion erhielt Karl
Mälzer die l"litteilung uon der Aufhebung seiner
Lizenz, ebenso die Uerfi.igung iiber die Be-
schlagnahme seiner Funkstation, einschließiich
Frequens-Messer und llorsetaste!

5o endete das erste Kapitel des Amateur-
funks in Langenberg.

Aber fijr "hard boiled hams" galt schon immer
der Grundsatz:

Unter dem Uorsitz uon 01"1 Hermann Feming,
heute DLlJT, uürden im DARC-BZ folgende
Ortsuerbände zusammengefaßt: Duisburg,
Essen, Düsseldorf, Langenberg, Mettmann, 1"1ül-

heim, Oberhausen, Recklinghausen und Uiersen.
Später schlossen sich auch Bocholt, Bottrop,
Hilden, Krefeld, Solingen und Uuppertal an. Die
Genehmigung durch die Plilitär-Regierung ururde
am 21.5.1947 erteilt. (MB I / 47 DARC AZ>

Im Oktober 1947 traten Heitere Uelberter 0l'1s

dem 0U Langenberg bei. 5o z.B. Karl Taddey,

der heutige l.Uorsitzende des DARC. Ihm folg-
ten bis 1949 noch einige 011s, z.B. DL lPD,
DL6IU, DL6JC, DL5U0, SlJL-Heidkamp ust,.
Uegen der schlechten Uerkehrs-Uerbindungen
grijndeten die Uelberter' Ol'ls [949 ihren eige-
nen 0U.

Dem 0U Langenberg gehörten laut Mitglieder-
Liste uom L4-12-47 bereits l8 Hitqlieder an'
Es Haren : Kalr l1äIzer, F.LJittpoth, H.uich-
mann, T.Tiefental, K.Taddey, H.lJirths, H.Droste'
J.Lehmann, [J.llausmann und U'llaurmann
DETOBAH.

Die ersten Lizenz-Priifungen fÜr die Britische
Zone hielt die Post am 23.7.1948 bei den

0PDen ab. Am 23.März 1949 t^lurden die ersten
Sende-Lizenzen in der BZ ausgegeban, so auch

DLIOE.

Der DARC uerlieh ihm fiir seine Uerdienste um

den Amateurfunk am 10J.1954 die Goldene
Ehrennadel Hr-9- Aus diesem Anlaß fand im

September 1954 in Langenberg, in der Bergi-
schen Schweiz, eine Feier statt.

Soweit die Geschichte der frÜhen Jahre
des Amateurfunks in Langenberg.

Die Unterlagen zu dieser Story stammen, soweit
uerfijgbar, uon Otl Karl |"lälzer (DLl0E) und aus

anderen Ouellen.

Interessenten trafen sich zunächst im priuaten
Kr^eis bei Peter PIum DL60U, oder CI|1 Karl Mäi-
zer. Man mußte jA*zunächst uieder FUB fas-
sen. Ab 1956 traf sich der 0U zu regelmäßi-
gen 0U-Abenden in den Raumen einer alten
Fabrik (Spandau). Dort bereitete man z-8. die
Newcomer auf die Lizenz-Prtifung uor.
Als die Fabrik abgerissen uurde, fand man

andere Räume im Eisenbahn-Ausbesserungsuerk.
Trotz uechselnder OU-Heime und Clublokale
blieb der Zusammenhalt der Langenberger Funk-
amateure bis heute bestehen!

-They alurays come back- Die Jahre nach 1958 iassen sich ueitaus bps-
ser ijberblicken, denn einige Amateune, die

Die Gründung des DARC-BZ der Britischen damals schon dabei waren, mischen auch heute

Besatzungszone, fand t947 in 0berhausen noch mitl
statt.
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